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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

gerade jetzt in der Vorweihnachtszeit und im Lichterglanz der Weihnachtsmärkte gilt es, 
einmal kurz innezuhalten und dankbar zu sein, dass wir hier in der Gemeinde Glashütten 
in Ruhe und Frieden leben können. Angesichts der vielen Konflikte um uns herum, sollten 
wir uns klarmachen, dass dies keineswegs eine Selbstverständlichkeit ist. Wir alle können 
mit unserem Engagement für Familie, Freunde, Nachbarn und für die Gemeinschaft dazu 
beitragen, dass uns das kleine Paradies erhalten bleibt.

Wie Sie wissen, ist kürzlich die Stärkung des Ehrenamtes in die Hessische Landesverfassung 
aufgenommen worden. Das ist auch für die bereits zahlreichen Ehrenamtlichen in unserer 
Gemeinde ein positives Signal der Anerkennung ihrer Arbeit. Gut für uns, denn die Bürger 
profitieren auf diese Weise von vielfältigen Aktivitäten in den Bereichen Kultur, Soziales, 
Umwelt, Sport und Vereinswesen bis hin zur Kommunalpolitik. Sie sind ein wesentlicher 
Faktor für die Attraktivität unseres Standortes und Teil unserer Lebensqualität.

Das Magazin präsentiert auch diesmal eine Reihe von kulturellen und sozialen Themen. Das passt gut zu den 
bevorstehenden Festtagen. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen im Namen des Vorstands des Gewerbeverein 
Glashütten e.V. (GVG) eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins Jahr 2019!

Elvy Mäkitalo
Mitglied des Vorstands

GUTER ZWECK ECK

3

Durch Spendenaufrufe im Glashütten Magazin trägt der Gewerbeverein Glashütten e. V. (GVG) in jeder 
Ausgabe zur Förderung einer sozialen Initiative oder Organisation bei, die aufgrund ihres ehrenamtlichen 
Engagements für die Mitmenschen in besonderem Maße unterstützungswürdig ist.

Elvy Mäkitalo

Kampf gegen heimtückische Krankheit
Bundesweit tätige Stiftung forscht nach neuen Therapien bei Kinderdemenz

Die Kinderdemenz NCL ist eine immer noch tödliche, bislang kaum erforschte Stoffwechselkrank-
heit. Sie beginnt zumeist schon im Einschulungsalter und führt bereits mit etwa acht Jahren zu 
einem geistigen und schließlich auch körperlichen Abbau, der sich in den Folgejahren verstärkt. 
Betroffene Kinder erblinden, leiden unter Epilepsie und verlieren zunehmend weitere kognitive und 
motorische Fähigkeiten, bis sie – meist noch vor ihrem 30. Lebensjahr – sterben. Gegen die heim-
tückische Krankheit gibt es derzeit noch keine Gegenmittel.

Die in Hamburg ansässige, bundesweit tätige NCL-Stiftung setzt sich für die nationale und interna-
tionale Forschungsförderung ein, um den betroffenen Kindern eine Aussicht auf bislang fehlende The-
rapie- und Heilungsansätze zu geben. Es geht darum, die Ursachen für die Kinderdemenz besser zu 
verstehen und eine Therapie zu entwickeln, mit deren Hilfe in Zukunft Chancen auf Heilung bestehen. 
Spenden zur Unterstützung der Forschungsarbeit sind notwendig und in jeder Höhe willkommen.

NCL-Stiftung, Hamburg: Hamburger Sparkasse, IBAN DE50 2005 0550 1059 2230 30,
BIC: HASPDEHHXXX, Verwendungszweck: „Forschungsprojekte“ 

Daniel Kinch
Limburger Straße 24a
61479 Glashütten

T: 0 61 74 / 25 97 500
F: 0 61 74 / 25 97 507

Kontaktieren Sie uns:

info@danielkinch.de
www.danielkinch.de

 Alle Vorteile von Biomasse-Heizungen im Überblick: 

• Versorgungssicherheit durch nachwachsenden heimischen Rohstoff

• Energieeffiziente und ausgereifte Technik, komfortabler, vollautomatischer Betrieb

• Einsparung von bis zu 50 % der Energiekosten einer alten Heizung

• Günstiger und preisstabiler Brennstoff

• Attraktive staatliche Förderprogramme und Zuschüsse

Sie sind interessiert? Gerne informieren wir Sie über Einzelheiten und die Beantragung der Förderung.

Erneuerbare Energie: 
Versorgung sichern, Umwelt schonen

Bis zu 

50 % 
Energiekosten

sparen!

Wir gestalten die Energiezukunft.
Wir wollen die Umwelt für nachfolgende Generationen schützen 
und Ressourcen schonen. Deshalb setzen wir verstärkt auf 
lokale Energie erzeugung. Mit unseren innovativen Produkten 
unterstützen wir unsere Kunden bei der ef� zienten Nutzung 
erneuerbarer Energien. Mehr Energie: www.mainova.de

mainova Img 2017 186x120 GlashüttenMag 1.indd   1 06.03.17   17:49

http://www.danielkinch.de
https://www.mainova.de
https://www.facebook.com/MainovaAG/
https://twitter.com/mainovaag?lang=de
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Nach den schönen Festtagen braucht niemand in ein Stimmungsloch zu fallen, zu-
mindest dann nicht, wenn er sich zur Gruppe der Karnevalisten zählt. Okay, den 
dunklen Januar muss man noch überstehen, aber dann…

Der Karnevalverein 1910 Schloßborn e.V. geht mit gutem Beispiel voran: Am Samstag, 9. Februar, und Sams-
tag, 16. Februar 2019 wird er gleich zwei Sitzungen in der Mehrzweckhalle Schloßborn abhalten. Diese begin-
nen nach guter karnevalistischer Sitte jeweils pünktlich um 19.11 Uhr. Eine gute Woche später, am Sonntag, 
24. Februar 2019, sind dann um 14.31 Uhr ebenfalls in der Mehrzweckhalle die Kinder und Jugendlichen an 
der Reihe.

Klar, dass der Karnevalverein Glashütten e.V. kurze Zeit später nachzieht. Am Freitag und Samstag, 22./ 23. 
Februar 2019, werden im Bürgerhaus die traditionellen Prunksitzungen abgehalten. Am Samstag, 2. März, 
findet dann zusammen mit der Freiwilligen Feuerwehr Glashütten e.V. um 15.00 Uhr im Bürgerhaus der Kin-
derfasching statt. Und mit dem Kreppelkaffee am Sonntag, 3. März,  um 15.00 Uhr geht für die Gemeinde die 
Karnevalsaison ihrem Ende entgegen. Dann übernehmen Rosenmontag & Co. überall die Regie.

Vereins-Box

15 Musisches Multitalent
Lutz Riehl kann Orgel, 
Gesang und Theater

17 Seltenes Hobby
 American Football

Kay Lege ist
Kita-Betreuer
in Schloßborn

Sa., 26.01. Kammerkonzert Ensemble Mundanus, u.a. mit Sabine Krams
 20:00 Uhr, Bürgerhaus Glashütten

Do., 07.03. Vortrag Prof. Abels: Puccini und Richard Strauß
 20:00 Uhr, Evangelisches Gemeindezentrum

>> Weitere Termine und Informationen auf: www.kulturkreis-glashuetten.de <<

Kulturkreis Termine

2018 :Das Titelbild ist von TAUNUS.PICS

Es gefällt Ihnen besonders?

Der neue Jahreskalender 2019 mit

stimmungsvollen Bildern aus unserer

Region ist im Taunus-Informations-

zentrum oder online erhältlich unter:

https://www.pictrs.com/taunus?l=de

12
Machten
schwer
Eindruck
Vielseitige
Motive
der
Künstler-
ausstellung

https://www.kulturkreis-glashuetten.de
https://www.pictrs.com/taunus?l=de


6 7

Ausgabe 4 | 2018 - Tourismus

Winterliches Wandern tut der Gesundheit gut
Direkt vor der Haustür wartet eine Route auch für weniger Geübte

Da sind sich die Mediziner einig: Wandern ist gerade 
in den Wintermonaten sehr gesund. Bewegung an fri-
scher Luft stärkt die Abwehrkräfte des Körpers gegen 
Grippe und Erkältungen und fördert den Stoffwechsel. 
Besonders in der Weihnachtszeit, die häufig von ge-
mütlicher Häuslichkeit und kulinarischen Genüssen ge-
prägt ist, stellt Wandern einen idealen Ausgleich dar.

Für die Bewohner unserer Gemeinde bietet sich da ein 
ganz spezieller Standortvorteil: Während Besucher aus 
der Rhein-Main-Ebene an Wochenenden und Feierta-
gen nicht selten mit verstopften oder verschneiten Stra-
ßen kämpfen müssen, kann Unsereins sich mehr oder 
weniger direkt und komfortabel von Zuhause aus auf 
den Weg machen. Nachfolgend ein gutes Beispiel:

Wir starten am Vormittag an der katholischen Kirche in 
Glashütten, überqueren die B8 an der Fußgänger ampel 
und gehen bergauf die Kirchstraße entlang vorbei an 
der evangelischen Kirche. Nach einiger Zeit stößt man 
auf den unteren Glaskopfrundweg und folgt diesem 
nach rechts bis zu einer größeren Kreuzung, dann links 
ab, bergauf bis zum Parkplatz Tenohütte. Anschließend 

nimmt man den Weg von der Hütte in Richtung Landes-
straße L 3025 und überquert diese. Oberhalb der Stra-
ße geht es links durch den Wald bis zum Gasthof Zum 
Roten Kreuz. Zeit für eine Pause und ein schmackhaftes 
Mittagessen, das Sie sich dann nach dem etwa zwei-
stündigen Aufstieg von Glashütten verdient haben.

Dann kommt der Rückweg über das Emsbachtal. Gegen-
über dem Gasthof auf der anderen Straßenseite führt 
ein hell geschotterter Weg einige Zeit steil bergab. Fes-
tes Schuhwerk ist ratsam. An einer Wegekreuzung trifft 
man auf den Waldglasweg. Es lohnt sich, von der Glas-
bank des Gewerbevereins aus einige Schritte bergab zu 
gehen und die Überreste der vor Jahren freigelegten 
alten Glasöfen zu besichtigen, die unserer Gemeinde 
ihren Namen gaben. Sie kehren nach diesem Abstecher 
wieder zurück auf den Waldglasweg und gehen diesen 
dann eine Weile, bis linkerhand der Friedhof in Sicht 
kommt. Davor geht es links ab, am Waldrand entlang, 
immer geradeaus bis zum Glaskopfweg, der den Wan-
derer bergab wieder in den Ortskern führt. Wer will, 
kann beim Café Sabel die Wanderung gemütlich aus-
klingen lassen.

Gasthaus Zum Roten Kreuz

René und Björn Dinges
Telefon: 06174 969408

www.gasthauszumrotenkreuz.de
Öffnungszeiten:

Mo Di Mi von 11 bis 19 Uhr
Sa und So von 10 bis 19 Uhr

Do und Fr Ruhetag
Je nach Betrieb auch länger geöffnet.

Wir freuen uns auf Sie!

Den Taunus erleben, im Taunus genießen.

Ganztätig
warme Küche

www.optik-bovet-lahmann.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6  
61389 Schmitten-Brombach  
Telefon 06084  42-0 

Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof  
Telefon 06128  9148-0 

WIR WÜNSCHEN IHNEN

UND EINEN GUTEN START IN DAS NEUE JAHR

Zwischen den Jahren gönnen wir uns eine kurze Auszeit. 
Ab dem 2. Januar sind wir voller Elan wieder für Sie da.

Bi
ld

er
: ©

iS
to

ck
.c

om
 - 

Co
py

rig
ht

: p
ix

el
lie

be

https://www.optik-bovet-lahmann.de
http://www.gasthauszumrotenkreuz.de
https://www.fenster-mueller.de
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Collegium Glashütten öffnet sich für Privatgäste
Neues Entrée mit Restaurant, Bar und Lounges unterstreicht Hotelcharakter

Besuchern oder Gästen, die nach längerer Zeit wieder 
einmal das Collegium Glashütten in Oberems betre-
ten, fällt sogleich das neu und in hellen Holzfarben 
gestaltete Foyer auf. Dazu gehören eine Bar und 
mehrere Lounges mit großflächigen Leuchtbildern im 
Wechsel der Jahreszeiten, die in die Holzwände ein-
gelassen sind. Das bisherige Büffet-Restaurant war in 
die Jahre gekommen und wurde in diesem Jahr kom-
plett umgebaut. Es trägt jetzt den Namen des Kü-
chenchefs Markus Freis und bietet neben Frühstück 
auch mittags und abends regionale und internatio-
nale Speisen mit und ohne Fleisch, ein großzügiges 
Salatbuffet sowie eine große Auswahl an Desserts.

Das Collegium hat in den zurückliegenden Jahrzehn-
ten schon einiges an Wandlungen durchgemacht. 
Der erste Gebäudekomplex wurde 1975 als Aus- und 
Fortbildungszentrum der Commerzbank AG errich-
tet, wo das Geldinstitut in der idyllischen Landschaft 
des Emstales, weit entfernt von den Ablenkungen der 
Bankenmetropole, seinen Management-Nachwuchs 
heranzog. In den Jahren 1997 - 1999 wurde das Fort-
bildungszentrum  um ein zweites Gebäude erweitert 
und ist auch heute noch das kulturelle Veranstal-
tungszentrum der Commerzbank. Das Haus stand 
fortan allen Unternehmen offen, die dort Räumlich-
keiten für ihre Fortbildungen, Kongresse, Seminare 
oder Firmen-Events mieten wollten. Durch die Ver-
größerung verfügt das Tagungshotel heute über 127 
Zimmer und 25 Seminar- und Veranstaltungsräume 
für bis zu 200 Personen in unterschiedlicher Größe 
auf zwei Ebenen. 

Wie jedes Hotel muss auch das heutige Collegium 
Glashütten eine möglichst hohe Auslastung der Bet-
ten anstreben. Unter der Woche herrscht normaler-
weise reger Seminarbetrieb, während die Zimmer an 
den Wochenenden weniger genutzt werden – bisher. 
„Wir gehen seit kurzem neue Wege, haben uns stär-
ker auch für Privatgäste geöffnet und dort mit mehre-
ren und teilweise langjährigen Kooperationspartnern 
spezielle Freizeit- und Event-Angebote für die Wo-
chenendgäste erarbeitet“, erläutert Katja Ufer. Die 
Bandbreite des Programms ist groß, beispielsweise 
geführte Wanderungen mit dem Naturpark Taunus, 
Radtouren mit E-Bike, Geo-Caching, Bogenschießen, 

Hochseilgarten bei Taunatours in Oberreifenberg, 
Teamspiele, Seminargolf, Tischkicker, Barbecues und 
Cocktail-Lehrgänge.

Das erweiterte Konzept dürfte auch besonders inte-
ressant für Privatleute oder Unternehmen aus Glas-
hütten und umliegenden Gemeinden sein. Wer nach 
Räumlichkeiten für Feste oder Anlässe aller Art oder 
nach Unterkünften für auswärtige Gäste sucht, die er 
selbst nicht unterbringen kann, dem steht mit dem 
Collegium, neben den bewährten Hotels vor Ort, jetzt 
eine weitere Möglichkeit zur Verfügung. 

Weitere Informationen: www.collegium-glashuetten.de

STANDORTE: Glashütten | Kronberg  MEHR INFOS UNTER: www.profi -plate-team-taunus.de 

Telefon: 

01783535096

Ich trainiere seit August 2016 und bin sehr dankbar, dass 
ich die Powerplate kennengelernt habe, weil:
• ich Effektivität liebe und es kein besseres Training in nur 

20 Minuten gibt.
• ich ganz allgemein fitter und leistungsfähiger geworden bin.
• es so viele verschiedene Varianten beim Training gibt.
• Hexenschuss für mich kein Thema mehr ist.
• die Termine enorm flexibel und auch schon

früh morgens vereinbar sind.
• die Betreuung sehr kompetent, hilfsbereit, 

freundlich und humorvoll ist.
• die Vorfreude auf jeden neuen Trainingstermin 

vorhanden ist. Birgit Götte
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Eingebettet in die idyllische Landschaft des Emsbachtals

Die Bar im Foyer lädt ein zu leckeren Drinks

Neu gestaltetes Büffet-Restaurant – das Essen kommt von Küchenchef Markus Freis

Großzügige Lounge mit Sitzecken für Pausen oder kleine Gesprächsrunden

https://www.collegium-glashuetten.de
http://www.profi-plate-team.de
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Leuchtende Taunuslandschaften
Lichterbögen aus Oberems sorgen für weihnachtliche Atmosphäre

Angetrieben von der Lust am Gestalten arbeiten Da-
niela und Pascal Kulcsar in Oberems an immer neuen 
Ideen und Konzepten. Dabei ist ihnen im letzten Jahr 
mit einem Lichterbogen ein kleiner Überraschungs-
erfolg gelungen: Die stilisierte und illuminierte Tau-
nuslandschaft mit der Silhouette des Feldbergs hat 
zahlreiche Liebhaber gefunden. Denn die schlichte 
und stimmungsvolle Gestaltung weckt Heimatgefühle, 
ohne dabei kitschig zu sein. 

Lichterbögen, oder auch Schwibbögen, haben ihren 
Ursprung in der Handwerkstradition des Erzgebirges. 
Die auf den Bogen aufgesetzten Lichter gaben der 
Sehnsucht der Bergleute nach Sonnenlicht Ausdruck, 
die gerade in den dunklen Wintermonaten nur selten 
das Tageslicht erlebten, weil sie tagsüber im Stollen ar-
beiteten. Zur erzgebirgischen Tradition hätten sie al-
lerdings keine speziellen Berührungspunkte gehabt, so 
Daniela Kulcsar. Ihre Motivation rühre eher aus einem 

Bedürfnis her, neben der Gestaltung am Computer – 
das eigentliche Kerngeschäft der Kulcsars – zusätzlich 
auch etwas Reales, Gegenständliches zu schaffen, das 
Bezug zum eigenen Umfeld aufweist. 

„Es ist immer ein besonderer Moment wenn eine Idee 
Realität wird.“ Pascal Kulcsar hat sich in den letzten 
Jahren viel mit dem Bau von Prototypen auseinander-
gesetzt. Egal ob Maschine oder Kunstobjekt, der Me-

diendesigner entwickelt leidenschaftlich gerne neue 
Dinge. Das Atelier ist mit Geräten und Materialien ge-
füllt, die es ermöglichen, Ideen nicht nur zu entwerfen 
sondern auch zu echten Produkten werden zu lassen. 

Die Kulcsars wollten unbedingt „mal einen eigenen 
Weihnachtsmarktstand mit eigenen Produkten“ ma-
chen. Die Glashüttener Waldweihnacht bot dazu im 
letzten Jahr die ideale Gelegenheit. Und dafür ent-

Ausgabe 4 | 2018 - Wirtschaft

stand im Herbst 2017 der Taunus Lichterbogen. Unver-
hoffter Weise sahen sich die beiden dann einem An-
sturm von Interessenten gegenüber. „Wir haben noch 
auf dem Weihnachtsmarkt eine Warteliste eröffnet 
und standen eigentlich bis Heiligabend in der Werk-
statt, um alle Bestellungen abzuarbeiten.“ Besonders 
berührt zeigen sich Pascal und Daniela Kulcsar über 
die Freude ihrer Kunden, wenn sie „ihr gutes Stück“ in 
Empfang nehmen. Das motivierte sie, auch in diesem 
Jahr wieder in die Produktion zu gehen. 

Die Kulcsars präsentieren den Lichterbogen auf dem 
Weihnachtsmarkt im Hessenpark am 1. und 2. Dezem-
ber und auf der „Glashüttener Waldweihnacht“ am 
dritten Advent. Im Blumengeschäft „Blütenzauber“ 
in Glashütten und im Taunus Informationszentrum 
Oberursel ist er in liebevoll dekoriertem Umfeld zu 
bewundern und zu erwerben. Darüber hinaus haben 
die Künstler kürzlich einen Online-Shop eröffnet, über 
den ihre Produkte bestellt werden können.

Weitere Informationen: https://atypisch.shop

C A F É  U N D  K O N D I T O R E I  S A B E L

L I M B U R G E R  S T R A S S E  3 1 A  ·  6 1 4 7 9  G L A S H Ü T T E N 

T E L :  0 6 1 7 4 .  9 6 9  5 8  3 8  ÷  W W W . C A F E - S A B E L . D E

Ö F F N U N G S Z E I T E N :  M I — S O :  8 — 1 8  U H R  ·  M O — D I :  R U H E T A G

Weihnachtsduft 
liegt in der Luft

Die Vorweihnachtszeit hat begonnen und die Backstube der 
Konditorei Sabel bietet jetzt wieder ihre Spezialitäten an:

Bethmännchen, Christstollen, Weihnachtsgebäck oder Hexen-
häuser für Kinder. Eine schöne Vorweihnachtszeit wünscht das 

Café & Konditorei Sabel

B E A C H T E N  S I E

Wir haben an folgenden 
Tagen geschlossen:

Heilig Abend
1. Weihnachtsfeiertag

Silvester
Neujahr

Stilisierte und illuminierte Landschaft mit Feldberg – der Taunus-Lichterbogen vermittelt ein besonderes Weihnachtsgefühl

https://atypisch.shop
http://giuseppe-vitaliti.de
http://www.ernst-idstein.de
http://www.cafe-sabel.de
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Bild-Collagen mit nachhaltigem Konzept
Ungewöhnliche Ausstellung beim Profi-Plate-Team zum zehnjährigen Bestehen

Das Profi-Plate-Team um Heike Usinger  mit Studios 
in Glashütten und Kronberg feiert bereits sein zehn-
jähriges Bestehen in Kronberg und sein fünfjähriges 
in Glashütten. Das heutige Angebot umfasst eine Rei-
he von Gesundheitsdienstleistungen. An erster Stelle 
steht die Arbeit mit der Powerplate. Das Trainingsge-
rät ist besonders effektiv für diejenigen, die ihre Mus-
kulatur stärken möchten, denn ohne gesunde Mus-
kulatur, Bänder und Sehnen ist unser Skelett wenig 
wert. Ein Team aus zertifizierten Powerplate-Trainern 
erarbeitet maßgeschneiderte Personal-Training-Kon-
zepte und hilft bei der Umsetzung. „Es ist unser Ziel, 
die Gesundheit und das Wohlbefinden unserer Kun-
den nachhaltig und dauerhaft zu verbessern und  zu 
stärken“, betont Heike Usinger.

Zum Anliegen der Nachhaltigkeit passt geradezu per-
fekt das künstlerische Konzept der Malerin Franziska 
Kuo aus Kronberg, die ihre Bild-Collagen zum Jubilä-
um in einer begleitenden Ausstellung präsentiert. Ihre 
Werke lässt sie durch eine ungewöhnliche und zugleich 
sehr kreative Methode entstehen – durch Recycling.

Was ist darunter zu verstehen? Als Ausgangsmateri-
al nimmt die Künstlerin Fotos und Abbildungen aus 
alten Zeitschriften sowie Magazinen der 1960er und 
1970er Jahre und baut um sie herum eine Szenerie 
mit eigener Malerei auf. „Durch das prozesshafte Ent-
stehen der Werke finde ich erst während der Arbeit 
spontan zu meiner Bildaussage“, erläutert Franziska-

Kuo. „Die von mir benutzten Bildvorlagen wer-
den durch die Platzierung in das Umfeld meiner 
Collagen künstlerisch aufgewertet und erhalten 
eine neue Aussage – ein echtes ‚Upcycling‘ durch 
Wiederverwertung.“

Die Bilder der gebürtigen Berlinerin beinhalten ei-
nen „Medienmix“ aus Acryl- und Ölmalerei, Druck-
techniken und Schablonen. Sie arbeitet dabei 
ausschließlich auf Leinwand und nicht auf Papier. 
Ihren Themenschwerpunkt sieht Franziska Kuo in 
Frauenmotiven, aber auch Motive von überwu-
cherndem Dschungel, sich überlagernden Pflanzen 
sowie Tierbilder gehören dazu. „Meine Idee ist die 
Darstellung wilder Natur, in die der Mensch noch 
nicht eingegriffen hat. Es geht dabei um Unbän-
digkeit und Auflösung von Ordnungen.“

Zur Bildkunst gelangte Franziska Kuo durch eine Gold-
schmiedeausbildung. Als Schmuckdesignerin entdeck-
te sie schnell ihr Talent zur bildlichen Darstellung und 
entwickelte sich zur freischaffenden Malerin. Mit ih-
rem Konzept verbunden sind vor allem großformatige 
Gemälde und Collagen, die bis zu 1,80 x 1,80 Meter 
erreichen können. Sie bevorzugt daher Ausstellungs-
orte mit entsprechend großzügigen Wandflächen 
und verzeichnet bereits zahlreiche Ausstellungen im 
gesamten Rhein-Main-Gebiet. Seit 2016 hat sie einen 
Lehrauftrag an der Kunstwerkstatt Königstein. Ferner 
leitet sie Kunst-Kurse am Albert-Einstein-Gymnasium 
in Schwalbach. Beim Profi-Plate-Team in Kronberg 
werden ihre Werke bis Ende März 2019 ausgestellt.

Ab sofort bieten wir folgende Leistungen:
• Körper/Behandlungspflege

• Betreuung
• Pflegekurse für Angehörige

• Beratungen gem. Paragraf § 37, 3 SGB XI
• Verhinderungspflege 

• Extra Service Hausmeistertätigkeiten
(24h erreichbar)

  
Sie können uns Montag-Freitag von 8:00-16:00 Uhr

und nach Vereinbarung erreichen.
E-Mail: info@pflegedienst-birke.de

Telefon: 06174 / 9529754
Ich freue mich auf Ihr Anruf!

Geschäftsfürerin/Pflegedienstleitung
Suzana Condic-Begov

 Im Buhles 4 | 61479 Glashütten-Schlossborn

Frauenmotive bilden einen Schwerpunkt von Franziska Kuo

Die Vernissage
findet im Rahmen eines offiziellen Empfanges am 
19. Januar 2019 ab 15.00 Uhr in Kronberg statt. 

Das Profi-Plate-Team-Taunus blickt dann auf ins-
gesamt 15 erfolgreiche Jahre zurück.

Weitere Informationen:
www.profi-plate-team.de/glashuetten
www.franziska-kuo.de/franziska

http://www.profi-plate-team.de
https://www.franziskakuo.de/franziska/
http://www.holzbau-reuter.com
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Farbenfrohe Kontraste zum Novembergrau
Ausstellung der Künstlergruppe im Bürgerhaus beeindruckte durch Vielfalt

Für die niveauvolle Malerei in der Gemeinde Glas-
hütten ist das Engagement der Künstlergruppe seit 
über drei Jahrzehnten eine feste Größe. Bei der 33. 
Kunstaustellung im Bürgerhaus, zu deren Eröffnung 
im Beisein von Bürgermeisterin Brigitte Bannenberg 
rund 250 Personen kamen, zeigten die derzeit 17 
Mitglieder der Gruppe, die aus allen Ortsteilen stam-
men, eine beeindruckende Vielfalt an Gemälden. Die 
geschätzt 100 Exponate auf 40 Präsentationswänden 
reichten von der Landschaftsmalerei über belebte 
Bildmotive bis hin zur abstrakten Malerei. Sie ent-
standen mit unterschiedlichen, kreativen  Mal- und 
Gestaltungstechniken.

„Unsere Gruppe trifft sich viermal im Jahr, um alle 
wichtigen Themen zu besprechen und die jährliche 
Ausstellung vorzubereiten. Im Jahr 2019 wollen wir 
zwei neue Mitglieder in unsere Reihen aufnehmen“, 
so Henri Lyachenko, seit vier Jahren Sprecher der 
Künstlergruppe. Man will vor allem auch den jugend-
lichen Nachwuchs fördern und bietet daher bei jeder 
Ausstellung einem jugendlichen Künstler, vorzugs-
weise aus der Gemeinde, eine Plattform, um seine 
Arbeiten erstmals einem größeren Publikum bekannt 
zu machen. In diesem Jahr präsentierte Jan Zimmer-
mann, Student aus Glashütten, seine Bilder. Darüber 
hinaus waren als Gastaussteller eingeladen: Manfred 
Guder aus Kelkheim, Astrid Glockner aus Oberems 
und Ulrike Radtke aus Frankfurt, die ihre Skulpturen 
aus Speckstein ausstellte.

„Wir engagieren uns auch für soziale Zwecke“, berich-
tete Lyachenko. „Zehn Prozent des Verkaufserlöses für 
die Gemälde gehen dieses Jahr an den Diakonieverein 
Glashütten.“ Ab 2019 wird auch die komplett überar-
beitete Website der Künstlergruppe online gehen.

Kreatives Multitalent für Musik und Theater
Glashüttener Lutz Riehl spielt gekonnt auf mehreren „Bühnen“ gleichzeitig

Wer nicht selbst betroffen ist, kann kaum ermessen, 
wie schwer der Lebensweg eines Menschen ist, des-
sen Sehfähigkeit nur zehn Prozent beträgt. Der in 
Bad Soden geborene Dr. Lutz Riehl (42), dessen Le-
bensmittelpunkt seit langen Jahren Glashütten ist, 
hat dieses Handicap von Geburt an – und geht of-
fen und selbstbewusst damit um. Umso bewunderns-
werter ist seine von Vielseitigkeit gekennzeichnete 
musikalisch-künstlerische Karriere. Vielleicht sei es, 
so der Musiker, ja gerade die Einschränkung eines 
wichtigen Sinnesorgans, die an anderer Stelle enor-
me Begabung en freisetzt, beispielsweise beim Gehör. 
Und so ist Lutz Riehl aus der aktuellen Musik- und 
Kunstszene der Region gar nicht mehr wegzudenken.

Doch der Reihe nach! Im Alter von 10 Jahren startete 
Riehl seine Laufbahn als Musiker ganz klassisch mit 
dem Klavierspiel und baute schon früh seine instru-
mentalen Fähigkeiten an der Orgel aus. Überhaupt 
spielte die Kirche für den gläubigen Katholiken eine 
wichtige Rolle in seinem Werdegang. Als junger Mi-
nistrant wurde er an den Gottesdienst herangeführt 
und erhielt bereits mit 18 Jahren die Berechtigung 
zum Kantorendienst. Immer mehr entdeckte Lutz 
Riehl den Gesang als seine Passion und begann als-
bald mit Gesangsunterricht bei der Oberemser Musik-
lehrerin Roswitha Bruggaier und später bei Hans-Ge-
org Dechange, Leiter des Kammerchors Hofheim. 

Der junge Mann erlebte auch gelegentliche Enttäu-
schungen: Seine Studienwünsche Kirchenmusik und 
Theologie blieben ihm aufgrund der Sehbehinderung 
verwehrt. Riehl studierte stattdessen Musikwissen-
schaft, promovierte als Stipendiat der Konrad-Ade-
nauer-Stiftung und hat seit 2010 einen Lehrauftrag 
für Musikgeschichte an der Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst in Frankfurt. Sein besonderer 
Schwerpunkt ist dort die Musik des 20. Jahrhunderts, 
wobei ihm besonders der russische Komponist Dmitri 
Schostakowitsch (1906 – 1975) am Herzen liegt. Wei-
tere berufliche Aktivitäten sind hinzugekommen, 
beispielsweise seit 2011 die Leitung des Kirchencho-
res St. Cäcilia in Kronberg sowie die gelegentliche Be-
tätigung als freier Journalist für Musikthemen, vor-
zugsweise für das Höchster Kreisblatt.

Doch ist dies alles nur ein Teil seines Lebens. Denn 
Riehls Grundsatz lautet: „Kreativ zu werden ist bes-
ser als nur zu reproduzieren.“ So entwickelte er sich 
mehr und mehr selbst zum Liedertextschreiber und 
Komponisten, zunächst im kirchlichen Bereich, wo 
er unter dem Namen „Sternstunde“ gemeinsam mit 
dem Komponisten Peter Reulein ein weihnachtliches 

Oratorium schuf. Und dann erweiterte er sein musika-
lisches Feld von der Klassik hin zum Jazz und andere 
modernere Richtungen, wobei auch die Glashüttener 
Musikfestivals, die er zusammen mit Melissa Zovko 
seit vielen Jahren durchführt, manche Initialzündun-
gen brachten. Er freue sich, so Riehl, immer wieder 
neue Interessen zu entdecken.

Bei seiner Entwicklung zum kreativen Multitalent 
baute vieles aufeinander auf: So gelangte er vom Lie-
derschreiben zur Poesie, zur Literatur, zum Buchau-
tor und dann auch zum Theater. In der Frankfurter 
Gruppe „Lukas 14“ betätigte er sich ab 2007 für eini-
ge Jahre und schrieb sogar selbst Theaterstücke, u.a. 
einen Einakter „Der Besuch aus Weimar“ aus Sicht von 
Goethes Mutter, die in Frankfurt lebte. Ein weiteres 
Goethe-Stück mit dem Titel „Wiedersehen in Weimar“ 
folgte. Darüber hinaus feilte der Künstler an seiner 
Rhetorik und wurde Mitglied bei den Frankfurter 
„Toastmasters“.

In Glashütten ist Lutz Riehl den Bürgern – natürlich 
– auch durch seine humoristischen Auftritte bei den 
Karnevalssitzungen ein Begriff. „Da kann ich dann 
auch mal richtig zur ‚Rampensau‘ werden“, schmun-
zelt er. Wer noch mehr über die zahlreichen Aktivitä-
ten Riehls erfahren will – demnächst wird er zusam-
men mit Christina Kupczak eine neue Website unter 
www.augenohr-frankfurt.de ins Netz stellen.

„Malcesine“ von Francette Franck

Aquarell von Hans Pohl „Paysage“ (Kunstharz auf Holz) von Pascale Ihler

In der Rolle von Goethe - Wiedersehen in Weimar

http://augenohr-frankfurt.de
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Information 
und Reservation: 

Tel.06174 - 6911
kontakt@hotelglashutten.com

www.hotelglashutten.com

Die mediterrane Adresse im Naturpark Taunus
Speziell für Ihre Weihnachtsfeier haben wir besondere Weih-
nachtsmenüs vorbereitet. Wählen Sie zwischen einem Fisch- oder 
Fleischmenü, oder stellen Sie einfach Ihr Weihnachtsmenü à la carte  
zusammen.

Kulinarische Reise in die Ägäis
In unserem Restaurant erwartet Sie eine Gourmetreise durch die
Ägäis, mit einem Panoramablick, direkt unterhalb des Feldbergs.
Entspannen Sie am Wochenende oder nach einer Wanderung in unserem 
Restaurant, in ruhiger Atmosphäre. Leckere Speisen aus der
Ägäis und dem Balkan erwarten Sie, zubereitet von unserem Spezialitä-
tenkoch. Besonders die Vielfalt der Vorspeisen, immer frisch zubereitet, wird
Sie begeistern. Im Holzofen zubereitete Fisch- und Fleischgerichte
sind unsere besondere Spezialität, die Sie unbedingt versuchen sollten.

Erholen und Entspannen im Naturpark Taunus
Und wenn Sie länger bleiben wollen, unsere neu eingerichteten, 
komfortablen Zimmer, bieten Ihnen die nötige Ruhe und Entspannung.
Gönnen Sie sich und Ihrer Familie einen Tag der Erholung und Freude, mit 
einem kulinarischen Erlebnis besonderer Art.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Team Glashütten-Hotel Restaurant

Gelber Bücherschrank auf dem Caromber Platz
Ehemalige Telefonzelle verwandelte sich in eine öffentliche Buchplattform

In vielen Städten und Gemeinden befinden sich heute öffentliche Bücherschrän-
ke, häufig in stillgelegten Telefonzellen. Wo einst nur ein Telefonbuch den „li-
terarischen“ Bestand darstellte, findet man heute im rückwärtigen Regal ein 
buntes Potpourri von Belletristik, Sachbüchern, Bildbänden und Kinderliteratur. 
Nachdem bereits im Ortsteil Glashütten auf dem Platz vor dem Bürgerhaus vor 
zwei Jahren ein öffentlicher Bücherschrank eingeweiht wurde, gibt es nun auch 
in Schloßborn ein entsprechendes Angebot für Bücherfans aller Altersgruppen. 
Mitmenschen auf einfache Art und Weise zum Lesen anregen – das ist die Idee, 
die hinter dem bereits in den 1990er Jahren erstmals entwickelten Konzept steht.

Eines soll der öffentliche Bücherschrank allerdings keinesfalls sein: ein Ort, an 
dem ganze Altbestände von Büchern entsorgt werden. Auch alte DVDs oder CDs 
sollten dort nicht abgelegt werden. Damit die Regale nicht überquellen, lau-
tet die Devise: „Ein Buch geben, ein Buch nehmen“. Idealerweise ein Werk, das 
man selbst ausgelesen und für gut befunden hat oder nicht mehr benötigt, aber 
gerne seinen Mitmenschen zur Verfügung stellen will. So findet das Drama, der 
Liebesroman, der spannende Krimi oder auch das Kochbuch vielleicht schon bald 
einen neuen Liebhaber. Wer noch nicht den Bücherschrank am Caromber Platz 
besucht hat, sollte dies bald tun, um auf diese Weise für die bevorstehenden 
langen Winterabende spannende oder entspannende Lektüre zu finden!

Mehr zum Thema „öffentliche Bücherschränke“ auf Wikipedia.

Von der Sozialarbeit zur Kinderbetreuung
Seltenheitswert: Kita Schloßborn hat seit 2017 einen männlichen Erzieher

Sicherlich ist es keine Absicht, aber doch immer noch 
Realität: Männliche Betreuer in den Kindergärten 
und Kindertagesstätten der Republik sind zumeist 
Mangelware. Dabei gibt es objektiv gesehen keine 
Begründung dafür, dass der Erzieherberuf eine über-
wiegend weibliche Domäne sein müsste. Im Gegen-
teil: Viele Kita-Teams würden sich wünschen, dass die 
Kinder in den Einrichtungen im Kontrast auch einmal 
auf Vaterfiguren stoßen. In der katholischen Kita Ma-
rienruhe in Schloßborn ist der Wunsch vor einem Jahr 
Realität geworden. Seit 2017 gehört der aus Hildes-
heim stammende Kay Lege (32) dem 16-köpfigen pä-
dagogischen Team der Einrichtung an – und ist, wie 
Leiterin Franka Josic betont, bei Eltern und Kindern 
gleichermaßen gut angekommen. Sie und ihre Kol-
leginnen sehen im neuen Mitarbeiter eine absolute 
Bereicherung fürs Team und für alle Kinder.

Zum Erzieherberuf ist Lege nicht, wie zumeist üblich, 
über eine entsprechende Ausbildung gelangt, son-
dern über sein Studium der Sozialarbeit in Wiesbaden. 
Die Jungen und Mädchen der „Hasengruppe“, die er 
zurzeit mit seiner Kollegin betreut, hängen an ihm 
und sehen ihn als Autorität, besonders dann, wenn es 
um sportliche Dinge geht. In seiner Freizeit spielt er 
gerne „American Football“ – eine sehr kampfbetonte 
und in den USA populäre Variante des Rugby, für die 
der große und kräftige Ex-Sozialarbeiter wie geschaf-
fen erscheint. Seinem leidenschaftlichen Hobby frönt 
er beim 2015 gegründeten Verein „AFC Bad Homburg 
Sentinels“ und befindet sich mit seinem Club erfolg-
reich auf den Weg in die Regionalliga.

Für den Ballsport mit den Schloßborner Kita-Kindern 
wählt er denn aber doch lieber die sanftere Variante 
des klassischen Fußballs. Zuständig ist Lege dort vor 
allem auch für den Sport im sogenannten „Schulver-
ein“, so heißt in Marienruhe die gemeinsame Gruppe 

aller Vorschulkinder. Darüber hinaus begleitet er die 
„Großen“ bei den Exkursionen, z.B. zu einem nahen 
Bauernhof oder zur Apfelsaftkelterei. In der 1966 er-
öffneten Kita Marienruhe werden nach Auskunft von 
Franka Josic zur Zeit bis zu 99 Kinder in zwei Krippen-
gruppen (1-3 Jahre) und drei Regelgruppen (3-6 Jah-
re) mit Möglichkeit der Integration von Kindern mit 
Behinderung betreut. Im Team arbeitet auch eine 
Fachkraft für die Integration von Kindern mit geistiger 
oder körperlicher Behinderung. Die Betreuer in den 
einzelnen Gruppen schauen nach den Bedürfnissen 
der Kinder und besprechen mit ihnen, welche Aktivi-
täten und Projekte durchgeführt und welche Regelun-
gen getroffen werden. Denn Partizipation ist ein sehr 
wichtiger Bestandteil der pädagogischen Arbeit, er-
läutert Franka Josic das Konzept. Zur Wahl stehe eine 
Anzahl von Möglichkeiten über freies Spielen, Sport 
im Bewegungsraum oder in der Grünanlage, Ausflug-
stage oder Wald- und Wiesenwochen. Die Einrichtung 
öffnet morgens bereits ab 7.15 Uhr, die Betreuung 
geht bis 16.00 Uhr – gut für berufstätige Eltern.

Die Kinder lieben Kay Lege heiß und innig

American Football ist ein harter Kampfsport

Eher selten: Männliche Erzieher in der Kita

http://www.hotelglashutten.com
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Gemeinsame Vorfreude auf die Festtage
Weihnachtsmärkte in allen Ortsteilen und am Roten Kreuz

Für einen romantischen Auftakt der Weihnachtssaison 
sorgt auch in diesem Jahr am 1. Advent der traditions-
reiche Schloßborner Weihnachtsmarkt. Spätestens ab 
hier beginnt für die Gemeinde Glashütten eine Vor-
weihnachtszeit, die von weiteren stimmungsvollen 
Veranstaltungen in den anderen Ortsteilen sowie hoch 
oben am Roten Kreuz geprägt ist. Der Heimat- und Ge-
schichtsverein Schloßborn organisiert seit langen Jah-
ren die Veranstaltung zusammen mit der Pfarrgemein-
de St. Philippus und Jakobus. Ab 15.00 Uhr können die 
Besucher die festliche Atmosphäre genießen.

Der Weihnachtsmarkt ist etwas Besonderes. Denn er 
wurde gestaltet und liebevoll bestückt von ehrenamt-
lichen Schloßborner Bürgern. Auf die Gäste warten 
leckeres Essen, gute Getränke, Kaffee und Kuchen. Es 
gibt – Reverenz an die Partnergemeinde – einen Carom-
ber Stand mit französischen Leckereien, ferner traditi-
onelle Angebote wie Kartoffelpuffer, Schmalzbrote, 
Pommes und Bratwurst, des Weiteren echte „Wild-
burger“. Zu kaufen sind u.a. selbstgefertigte Gestecke 
und Kränze sowie Holzschmuck aus Baumstümpfen. 
Die musikalische Begleitung erfolgt durch das Little 
Broadway Ensemble, das Schloßborner Blasorchester 
und den Chor der Kirchtumspatzen und bringt Alt und 
Jung gleichermaßen in Weihnachtsstimmung. Der Er-
lös des Weihnachtsmarktes dient zum größeren Teil, 
wie jedes Jahr, wohltätigen Zwecken. 

Ebenfalls sehr traditionsreich ist der alljährliche Ober-
emser Weihnachtsmarkt im festlichen Ambiente des 
Brunnenplatzes am zweiten Adventswochenende. 
Für die Oberemser ein Muss, aber auch Besucher von 
außerhalb wissen das nostalgische Ambiente des Plat-
zes zu schätzen.  Die Veranstaltung, die von den Obe-
remser Sportschützen e.V. organisiert wird, jährt sich 

2018 zum 34. Mal. Gefeiert wird, wie jedes Jahr, be-
reits Samstagabend. Bei Glühwein und kleinen Spei-
sen kann man sich ab 19.00 Uhr schon mal auf den 
Weihnachtsmarkt einstimmen. Am Sonntag um 11.00 
Uhr erfolgt dann die offizielle Eröffnung durch Bür-
germeisterin Brigitte Bannenberg.

Der Weihnachtsmarkt weckt jedes Jahr aufs neue be-
sondere Aufmerksamkeit. Ähnlich wie in Schloßborn 
sind viele ehrenamtliche Helfer aus den Vereinen 
beteiligt. Die seit 2016 benutzten neuen Holzhütten 
wurden in mühevoller Eigenarbeit von den Handwer-
kern des Vereins angefertigt. Charakteristisch ist die 
festliche Vorweihnachtsstimmung inmitten des histori-
schen Ortskerns, schützend eingerahmt von alten Häu-
sern. Und natürlich auch die traditionellen Aussteller 
und Angebote, die einfach dazu gehören, wie z.B. der 
NABU oder die Mitglieder des SV Zackenkicker Ober-
ems. Die Besucher können sich auf ein reichhaltiges 
Angebot an Essen und Getränken, u.a. Wildschwein-
bratwurst, Spießbraten und deftige Erbsensuppe, auf 
selbst gemachte Vogelhäuser und Krippen sowie auf 
eine Tombola freuen. Vor dem Nachhauseweg können 
die Gäste noch einen frisch geschlagenen Weihnachts-
baum erwerben. 

Auf den diesjährigen Weihnachtsmarkt in der Glas-
hüttener Waldstraße am dritten Adventswochenende 
freuen sich nicht nur die Glashüttener. Denn die 2016 
aus der Taufe gehobene „Waldweihnacht“ ist mitt-
lerweile auch über die Gemeindegrenzen hinaus ein 

Markenzeichen und Symbol für die Verknüpfung der 
natürlichen Umgebung mit einem fröhlichen Vorweih-
nachtstreff geworden. Auch diesmal hat das aus etli-
chen engagierten Helfern bestehende Organisations-
team um Carina Kootz wieder ganze Arbeit geleistet. 
Neu in diesem Jahr ist – ähnlich wie in Oberems – ein 
gemütliches Beisammensein bereits am Samstagabend 
ab 18.00 Uhr, bei dem erste Standbetreiber ihre Hüt-
ten öffnen wollen.

Der Brunnenplatz bietet alljährlich ein nostalgisches Ambiente

Handgeschnitztes beim Oberemser Weihnachtsmarkt Gute Stimmung bei der Glashüttener Waldweihnacht

Sébastien Gloux
„Homeoffice“:
Auf der Platt 16 · 61479 Glashütten
Mobil: +49-(0)176-76500538
sebastien.gloux@finum.ag · www.finum.ag

Partner von:

Gesegnete
Weihnachtsgrüße

Wir wünschen Ihnen von Herzen eine
friedliche & besinnliche Weihnachtszeit,
gefolgt von einem guten Rutsch in ein
gemeinschaftlich glückseliges Jahr 2019.

P E N S I O N  C O N S U L T I N G

Wenn die Blasmusiker auftreten, wird es feierlich am Brunnenplatz

Frisches Lammfleisch – Gutes aus unseren Landen      Hof Berbalk
aus eigener artgerechter Tierhaltung

„Wer sich gern zu den Fest-
tagen verwöhnen lassen will,

mit einem guten Essen,
der sollte auf dem

Speiseplan das Lammfl eisch 
nicht vergessen!“

Bestellungen nach telefonischer Absprache:

Telefon: 06082 / 878

Mobil: 0177 / 8216470

Fam. Berbalk, Am Mühlrain 2

65529 Waldems-Wüstems

www.hof-berbalk.de

https://www.finumfinanzhaus.de
http://www.hof-berbalk.de
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Alternative zu den fossilen Brennstoffen
Heizen mit Biomasse schont die Umwelt und schafft Versorgungssicherheit

Im Herbst sind die Erdölpreise wieder einmal in die 
Höhe geschnellt und lagen Mitte November bereits 
über 30 Prozent höher als im Vorjahr. Nicht wenige 
Bauherren denken daher verstärkt darüber nach, ob 
sie mit einer Holzzentralheizung nicht besser fahren. 
Als nachwachsende Ressource ist Holz eine ökolo-
gisch sinnvolle Alternative zu fossilen Brennstoffen 
wie Öl oder Gas. Holz gilt zudem als CO2-neutraler 
Energieträger, da Biomasse genauso viel Kohlendio-
xid beim Wachstum verbraucht wie beim Verbrennen 
freigesetzt wird. Biomassekessel können mit Pellets, 
Hackschnitzeln oder Holzscheiten befeuert werden, 
oft aus regional erzeugtem Holz, das auf kurzem 
Transportweg – gut für die Ökobilanz – zu den Ver-
brauchern gelangt.

Zur effektiveren Bekämpfung des Klimawandels for-
dern Politiker schon länger einen Umstieg auf regene-
rative Energien. Was viele nicht wissen: Erste Länder 
machen damit bereits Ernst. In Norwegen ist eine Ver-

ordnung in Kraft getreten, die beim Neubau erstmalig 
auf längere Frist den Einsatz fossiler Brennstoffe ver-
bietet und stattdessen für jedes Haus einen Schorn-
stein vorschreibt, mit dem alternatives Heizen zum 
Beispiel mit Biomasse möglich wird. Tatsächlich – das 
norwegische Ministerium für Kommunalverwaltung, 
Gemeinden und Regionalentwicklung (KMD) hat neue 
Anforderungen an den Energiebedarf in den techni-
schen Gebäuderichtlinien (TEK 10) festgelegt. Sie be-
deuten bei neuen Gebäuden eine verbesserte Energie-
ausnutzung von 20 - 25 Prozent im Vergleich zu heute. 
„Energieeffizienz“, so heißt es, „wird unter anderem 
durch bessere Fenster, mehr Dämmung und effiziente-
re technische Anlagen erreicht. Die Verwendung von 
fossilen Energien in neuen Wohnhäusern und Gebäu-
den wird daher verboten.“ 

Soweit ist man hierzulande noch längst nicht, aber 
die Vorteile von Biomasse-Heizungen sind unbestrit-
ten: Versorgungssicherheit durch nachwachsenden 
heimischen Rohstoff, energieeffiziente und ausge-
reifte Technik, Einsparung von bis zu 50 Prozent (!) 
der Energiekosten einer alten Heizung. Pellets, Hack-
schnitzel oder Holzscheite gelten als günstiger und 
preisstabiler Brennstoff. Für die Investitionskosten 
gibt es interessante staatliche Förderprogramme und 
Zuschüsse. Wer sich mit dem Gedanken trägt, auf 
Biomasse umzusteigen, sollte sich dennoch gut von 
erfahrenen Experten beraten lassen, damit aus dem 
ökologischen Vorteil am Ende auch ein persönlicher 
Nutzen für den Hausbesitzer resultiert.

Weitere Informationen: www.danielkinch.de

Pellets für die Zentralheizung lassen sich gut einlagern

Änderungsschneiderei
und Gardinenanfertigung

Wäscherei & Textilreinigung
Teppich- und Lederreinigung

Schuhreparatur

Waschen und Mangeln von Bettwäsche 
und Decken sowie Daunendecken

Änderungsschneiderei E & M 
Limburger Str. 41 • 61479 Glashütten • Telefon (06174) 9199043 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag – 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr, Samstag – 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Der Haupt-Tag am dritten Adventssonntag findet 
von 12.00 - 20.00 Uhr statt und hält für die Besucher 
ein umfassendes Angebot an weihnachtlicher Hand-
werkskunst, Geschenkartikeln, Deko-Waren, leckeren 
Gerichten und Getränken sowie ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm aus Musik und Entertainment 
bereit. Auf die großen und kleinen Besucher warten 
vielfältige kulinarische Genüsse von knackigen Brat-
würsten, Pommes, Suppe, Chili con Carne, Flammku-
chen, Brezeln und Schmalzbrot bis hin zu Süßigkeiten 
wie Crêpes, Waffeln, Nussecken, Kuchen, gebrannte 
Mandeln – und erstmalig Zuckerwatte! Dazu eine viel-
seitige Getränkeauswahl von Glühweinen, Apfelwein, 
Eierlikör, Kinderpunsch und Fruchtsäften. Für weih-
nachtliche Lieder und Klänge sorgen Lutz Riehl und 
Melissa Zovko sowie Blasmusiker aus dem Taunus. Neu 
dabei ist der Judoverein „Bushido“ aus Wüstems. Die 
ganz Kleinen können sich auf den Nikolaus freuen, der 
mit seinem Pony, einem Sack voller Geschenke und ga-
rantiert ohne Knecht Ruprechts Knüppel anreist.

Nicht alle dürften es wissen: Der Gasthof Zum Roten 
Kreuz befindet sich noch auf dem Gebiet der Gemein-

de Glashütten. Und folgerichtig ist der dortige Weih-
nachtsmarkt, der zeitgleich mit dem Oberemser Weih-
nachtsmarkt am zweiten Adventssonntag stattfindet, 
die Nummer 4 im Glashüttener Weihnachtsreigen. Die 
Gasthofchefs René und Björn Dinges veranstalten er-
neut ein attraktives vorweihnachtliches „Festival“ zu 
Füßen des Großen Feldbergs mit über 20 Ausstellern. 
Samstags und sonntags lockt dort ein ganz besonderes 
Programm jeweils von 12.00 bis 20.00 Uhr. Vielfältig 
ist das Angebot an privat Handgemachtem. Mit dabei 
ist beispielsweise die Friedrich-Stolze-Schule aus Kö-
nigstein, die Bastelsachen und Fotokalender bietet. 
Der Verein Silbergrau aus Schmitten verkauft Stroh-
sterne und anderen Weihnachtsschmuck. Weitere Aus-
steller haben weihnachtliche Liköre, handgemachten 
Schmuck, Duftlampen, Kinderspielsachen, Filzfiguren, 
Häkel- und Stricksachen. Originelle Gitarren aus Zigar-
renkisten bieten die „Blue Bones“ an. Zu essen gibt es 
„dick Supp“ à la Rotes Kreuz, knackige Bratwürstchen 
der Feuerwehr Glashütten, Fischbrötchen und Süßig-
keiten. Der schmackhafte Winzerglühwein kommt 
vom Weingut Pitthan. Am Samstag und Sonntag fin-
det jeweils um 15.00 Uhr und 17.00 Uhr zugunsten der 
Arche Noah ein Benefiz-Gesang statt.

61389 Schmitten/ Glashütten 
Tel. 06174 969 408 

Mail: renedinges1979@web.de 
www.gasthauszumrotenkreuz.de

Küchenbetrieb ist an 
beiden Tagen eingestellt.

Ihr Gasthaus  
„Zum Roten Kreuz“

 Dritter traditioneller
Weihnachtsmarkt

am Gasthaus  
„Zum Roten Kreuz“

08. & 09.12.2018
von 12 bis 20 Uhr  

Über 20 Aussteller freuen sich auf Ihren Besuch.
Es erwartet Sie viel Selbstgemachtes und 

Benefizgesang für das Hospiz Arche Noah
an beiden Tagen um 15 und 17 Uhr.

Besonders wenn es dunkel wird, strömen die Besucher zur Waldweihnacht

http://www.gasthauszumrotenkreuz.de
http://www.danielkinch.de
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„Freizeitkarte“ für Gemeinde Glashütten
Gewerbeverein will 2019 eine neue Aktion anstoßen – zunächst als „Crowdfunding“

Vielen ist die Veranstaltung „Glashütten hat was...“ 
noch in guter Erinnerung. In der Tat – hier in der Ge-
meinde Glashütten und ihren Ortsteilen gibt es einen 
vielfältigen Katalog voll attraktiver Ziele, Sehenswür-
digkeiten, Freizeitangebote und gastronomischer 
Anlaufpunkte. Sie sind bei den Bürgern mal mehr, 
mal weniger bekannt. Für Besucher aus benachbar-
ten Gemeinden und Regionen aber ist Glashütten zu-
meist noch eine terra incognita.

Grund genug für eine neue Initi-
ative des Gewerbeverein Glashüt-
ten e.V. (GVG), im Sinne der Wirt-
schafts- und Standortförderung 
für das Jahr 2019 ein neues Pro-
jekt ins Visier zu nehmen. Kein 
mit Werbeanzeigen garnierter 
Stadtplan soll es sein und auch 
keine Wanderkarte, sondern eine 
„Freizeitkarte“ von Glashütten, 
Oberems und Schloßborn.

Dort verzeichnet sein sollen be-
liebte touristischen Ziele, se-
henswerte Plätze und attraktive 
Angebote zur Freizeitgestaltung 
– Orientierungspunkte für eine 
Entdeckungsreise für Bewohner 
und Besucher gleichermaßen. 
Das Konzept an sich ist nicht neu; 
es hat sich in einer Reihe touristischer Regionen in 
Deutschland und Europa bis hinauf nach Finnland be-
reits vielfach bewährt und besitzt überall eine vor-

bildliche Funktion für ein erfolgreiches Standortmar-
keting. Warum also nicht so etwas auch für unsere 
Gemeinde?

Es ist ein ehrgeiziges Vorhaben, das der Gewerbe-
verein nur mit Hilfe von Sponsoren realisieren kann. 
Denn er hat sich bewusst dagegen entschieden, die 
Finanzierung für Entwicklung und Druck der Freizeit-
karte durch parallele Anzeigenschaltungen zu errei-

chen, um das grafische Erschei-
nungsbild attraktiv zu halten und 
den Blick auf das Wesentliche zu 
konzentrieren. Der GVG will nun 
potenzielle Geldgeber anspre-
chen, denen die Förderung und 
das Erscheinungsbild unseres 
schönen Standortes am Herzen 
liegen. Das Ganze ist angelegt als 
„Crowdfunding“: D.h., es werden 
zunächst zweckgebundene Gel-
der eingesammelt, wobei jeder 
Betrag willkommen ist. Sie gehen 
dann auf ein Sonderkonto. Soll-
te die Finanzierung wider Erwar-
ten doch nicht gelingen und das 
Projekt nicht umgesetzt werden, 
würden alle Sponsoren ihre Ein-
zahlungen komplett zurücker-
halten. Doch der GVG ist optimis-
tisch, dass das Konzept bei vielen 

Menschen in der Gemeinde auf Zustimmung stößt. 
Glashütten hat was – und das sollte auch auf einer 
Freizeitkarte dokumentiert werden. 

Nordmanntanne ist unangefochtener Marktführer
Ein kleiner Ausflug durch die grüne Welt der Weihnachtsbäume

Die Nordmanntanne hat sich in den letzten Jahren 
zum beliebtesten Christbaum der Deutschen entwi-
ckelt. Mit einem Anteil von über 70% ist sie unange-
fochtener Marktführer in den Weihnachtszimmern der 
Republik – natürlich auch unter Glashüttener Dächern. 
Warum wird die Nordmanntanne so favorisiert? Ganz 
einfach, sie hat weiche, nicht piekende und schön an-
zusehende dunkelgrüne Nadeln. Mit einer guten Halt-
barkeit über Wochen und einem buschigen, kräftigen 
Wuchs eignet sie sich als Christbaum besonders für 
beheizte Wohnzimmer. Die kräftigen Tannenzweige 
können selbst schwereren Christbaumschmuck tragen, 
was dem Trend der Zeit entspricht. Früher waren die 
Bäume häufig mit leichteren Dingen wie Strohsternen, 
Basteleien und Lametta geschmückt.

Nur beim weihnachtlichen Waldduft liegen Blaufich-
te und Edeltanne eindeutig vorn und stehen hinsicht-
lich ihrer Beliebtheit an zweiter Stelle. Die Blaufichte 
– vielfach auch als Stech-Fichte betitelt – zeichnet sich 
durch den charakteristischen blauen Schimmer ihrer 
stechenden Nadeln aus. Sie besitzt einen regelmäßi-
gen Wuchs, und ihre starken Äste tragen wie auch 
die Nordmanntanne schweren Schmuck. Die Blaufich-
te duftet intensiv nach Wald. Ihre Nadeln fallen al-
lerdings schon etwa zwei bis drei Wochen nach dem 
Fällen aus. Und die Edeltanne, auch Nobilistanne ge-
nannt? Diese hat einen kompakten, aber oftmals un-
regelmäßigen Wuchs. Die dicken, duftenden Nadeln 
der Tanne können recht reizvoll farblich von grün bis 
blaugrün variieren, sie sind weich und stechen daher 
nicht. Die Edeltanne ist im Gegensatz zur Blaufichte 
besonders haltbar, so dass diese bis weit in den Janu-
ar stehen bleiben kann.

Wem die gängigen Weihnachtsbäume zu teuer sind, 
sollte Fichten oder Kiefern ins Auge fassen. Sie sind 
am günstigsten. Doch sollten Fichten aufgrund ihrer 
begrenzten Haltbarkeit erst kurz vor Heiligabend 
geschlagen werden. Die Fichte hat einen buschi-
gen Wuchs, dünne Äste sowie dunkelgrüne und nur 
leicht stechende Nadeln. In warmen Räumen verliert 
die Fichte aber bereits nach wenigen Tagen ihre Na-
deln. Genauso verhält es sich mit der Rotfichte, die 
mit einem Waldflächenanteil von rund 28 Prozent die 
häufigste Nadelbaumart in Deutschland ist. Sie kos-
tet daher auch relativ wenig, aber wegen ihres un-
regelmäßigen Wuchses und piekender Nadeln ist es 
zumeist schwer, an ihr Baumschmuck und Kerzen an-
zubringen. Ähnlich ergeht es dem Weihnachtsbaum-
käufer mit der Kiefer, wenn er diese schmücken will. 
Sie hat allerdings den Vorteil, dass sie ihren angeneh-
men Duft über einen recht langen Zeitraum verströmt.

Wer beim Kauf des Weihnachtsbaumes nicht im 
Mainstream mit schwimmen will, kann sich auch ei-
nen „Exoten“ zulegen, z.B. die Douglasie. Sie wur-
de im 18. Jahrhundert von dem schottischen Bota-
niker und Namensgeber Douglas von Nordamerika 
nach Europa gebracht, hat dünne, weiche Nadeln 
und biegsame Zweige, die nur leichten Christbaum-
schmuck zulassen. Daneben gibt es die Colorado-Tan-
ne, die schmiegsame, lange Nadeln mit einer silber-
grauen Farbe trägt. Sie hat einen charakteristischen 
Zitrusduft, ist im Handel eher selten zu finden und 
verhältnismäßig teuer. Erst seit wenigen Jahren hier-
zulande erhältlich: die Korea-Tanne. Sie kommt – wie 
der Name bereits verrät – aus Korea und zeichnet sich 
durch hell- bis silbergrüne Nadeln aus. Der fernöstli-
che Nadelbaum weist eine lange Haltbarkeit auf  und 
besitzt einen angenehmen Zitrusduft.

Wo und wann Sie in der Region Weihnachtsbäume 
schlagen oder kaufen können, erfahren Sie hier:
https://www.hessen-forst.de/forstamt-koenigstein-
angebote-weihnachtsbaeume-5778.html

Die Korea-Tanne: Ein echter „Exot“ und nicht gerade preiswert

Die nordamerikanische Douglasie hat eher dünne Äste

Besonderes Kleinod: Türmchen in Schloßborn

https://www.hessen-forst.de/forstamt-koenigstein-angebote-weihnachtsbaeume-5778.html
https://www.die-steinmetze.com/home/
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Beim Minijob lauern Fallstricke für Arbeitgeber
Wer Aushilfen beschäftigt, sollte die gesetzlichen Regelungen gut kennen

Ob klein, mittel oder groß – nahezu jedes Unterneh-
men beschäftigt regelmäßig oder hin und wieder 
Aushilfskräfte. Größere Gewerbebetriebe haben auf 
diesem Gebiet zumeist ausreichend Erfahrung und 
Manpower, um mit den bürokratischen Anforderun-
gen fertig zu werden. Aber auf sogenannte KMU 
oder Freiberufler lauern mitunter Fallstricke, wenn 
sich der Chef zu wenig im Dschungel der gesetzlichen 
Regelungen auskennt. Im Übrigen kann sich auch 
jeder Privatmann schnell in der Rolle des Arbeitge-
bers wiederfinden, wenn er Aushilfen im Haushalt 
beschäftigt. Das alles war Grund genug für den Ge-
werbeverein Glashütten e.V. (GVG), im Rahmen eines 
Vortragsabends mit Hilfe eines ausgewiesenen Ex-
perten ein wenig Licht ins Dunkle zu bringen. Refe-
rent des Abends war der Kelkheimer Steuerberater 
Andreas Gentsch, der viele Aspekte des Themas aus 
seiner Beratungspraxis kennt.

Die Grundregeln, beispielsweise für den Minijob, 
sind meistenteils noch recht gut bekannt. Steuer-
frei für die Aushilfen sind 450 EUR pro Monat bzw. 
5.400 EUR pro Jahr. Der Arbeitgeber legt auf den 
Monatsverdienst 30 Prozent für Krankenkasse und 
Sozialabgaben drauf. Es gilt der gesetzliche Mindest-
lohn, ab 2019 sind es 9,19 EUR die Stunde. Für jede 
Aushilfe muss ein Personalbogen geführt werden, 
der Auskunft gibt über die geleisteten Arbeitsstun-
den und Art der Tätigkeit; auch etwaige Kranktage 
sind zu verzeichnen. Eine gute Übersicht über die 
zahlreichen Regelungen bietet da zum Beispiel die 
Website der Minijobzentrale (www.minijob-zentra-
le.de). Aber auch wenn dort die Dinge nach Worten 
von Steuerberater Gentsch umfassend erläutert sind, 
ergeben sich in der Praxis immer wieder Fehler oder 
Unachtsamkeiten beim Umgang mit dem Thema. Und 
die können dann für den Arbeitgeber zum Problem 
werden. Nachfolgend einige wenige Beispiele:

Lange Jahre war es so, dass für die Aushilfskraft kei-
ne Arbeitnehmeranteile für die gesetzliche Renten-
versicherung in Höhe von 3,6 Prozent mit abgeführt 
werden mussten, die dann zu Lasten seines Nettoge-
halts gehen. Nur wenn der Mitarbeiter dies ausdrück-
lich wünschte, wurde das in der Arbeitsvereinbarung 
festgehalten. Seit 2013 gilt die umgekehrte Rege-
lung: Der Arbeitnehmer muss explizit und schriftlich 
erklären, dass er auf den Rentenbeitrag verzichtet. 
Ansonsten muss der Arbeitgeber diesen automatisch 
als Arbeitnehmerbeitrag mit abführen. Wird das über 
Jahre versäumt, drohen bei Betriebsprüfungen hohe 
Nachzahlungen. Gerne vergessen wird – von beiden 
Seiten -, dass auch Minijobber einen Urlaubsanspruch 

haben. Auch die Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall 
haben manche Unternehmen nicht auf dem Schirm 
– und verschenken damit Lohnersatzleistungen von 
den Krankenkassen.

Vorsicht ist auch bei der Beschäftigung von Rent-
nern als Aushilfen geboten: Wer glaubt, dass Mini-
jobber ab 65 Jahren unbegrenzt zur Rente dazuver-
dienen dürfen, irrt. Dies gilt nämlich erst ab 67. Den 
30 Prozent-Aufschlag muss der Arbeitgeber dann 
dennoch entrichten, d.h. er zahlt für einen Rentner 
immer noch den Arbeitgeberanteil für die Renten-
versicherung. Wer dies nicht beachtet, wird bei einer 
Betriebs prüfung schnell zur Kasse gebeten. „Wenn es 
um das Eintreiben von Außenständen geht, sind die 
Sozialbehörden in der Regel noch rigoroser als die Fi-
nanzämter“, warnte Gentsch.

Es sind nur einige Beispiele für Fallstricke. Aber der 
Abend hat gezeigt, dass sich Sensibilität für das The-
ma und im Zweifelsfall auch fachkundige Beratung 
lohnen.

Unser Partyservice bietet mehr als Pasta & Pizza!

Da Totò | Grabenstraße 9 | 61479 Schlossborn

sprint
ab 20€ frei Haus

PIZZERIA MIT LIEFERSERVICE
Pizza da portar via

ÖFFNUNGSZEITEN (Warme Küche):
 Montag - Samstag 17:30 - 23:00 Uhr
 Sonntag & Feiertage 11:30 - 15:00 Uhr
  17:30 - 22:00 Uhr

Telefon 06174 - 61717

Exzellent

139 Bewertungen
Bew. insgesamt; Stand: 02.2018

Immobilien Scout 24

 Immobilienverkauf mit einem 

Profi  an Ihrer Seite

Freudl Immobilien · Kapellenstr. 2 · 61479 Glashütten

Tel.: (06174) 20 11 623 · Fax: (06174) 20 11 610

info@freudl-immobilien.de · www.freudl-immobilien.de

EUROPEAN ENERGY GROUP Werden Sie unabhängig 
durch eigenen Solarstrom

EEGSolar bietet Photovoltaik, Stromspeicher, Wärme-
pumpen & Klimaanlagen zum fairen Preis.

Weitere Informati onen unter: www.EEGSolar.de

EEG GmbH, Birkenweg 11, 61479 Glashütten 
+49 (0) 6174 / 94 82 – 748, info@eegsolar.de    

Innovative Technologie
 Made in Germany

https://eegsolar.de
https://www.freudl-immobilien.de
https://da-toto-ristorante.eatbu.com
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Die aktuellen Media unterlagen 
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Die Online-Ausgabe finden Sie 
hier:

Viel Spaß beim
online blättern!
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Dytronic

Nordform
Handels
GmbH
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Lichter,

H. Usinger

Futterrebellen
Manuela

Holzinger

Café
Konditorei 
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Chatterbox 
English
Training

Finum
Finanzhaus AG

S. Gloux

Classic Cycle 
GmbH 
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Andrea
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Design

A. Glockner
Feng-Shui-
Beratung

Doro
Care GmbH

EEG
GmbH

Veit
Joneck-

Riehl

Der Gewerbeverein Glashütten e.V. (GVG) und seine Mit-
glieder wünschen allen Leserinnen und Lesern eine schö-
ne Adventszeit, ein frohes und friedliches Weihnachtsfest 
und einen guten Start in ein glückliches und gesundes 
neues Jahr 2019!

Ton Up Studio
Frank

Fischer

Physio Ute
Henze-
Ludwig

Captain Tortue
Katariina

Gossenauer

Doolittle Fun 
Farm

Andrea Gross

Zeit zum Sein 
Ivonne

Herrmann

Claus
Blumenauer
Immobilien

Tagesmutter
Beate Löber-

Kieslich

Freudl
Immobilien
H. Freudl

Friseursalon
K1, Kornelia

Schmitz-Herr-
mann

Daniel Kinch 
GmbH

Gordem
V.IT.IS
GmbH

KFZ
Meisterbetrieb

Enrico Lau

Frohe Weihnachten und ein gesundes und erfolgreiches 2019 auch vom Team des GLASHÜTTEN MAGAZIN

Ihre
Anna-Nina Becker und Mathias v. Bredow

KFZ-Meisterbetrieb Enrico Lau · Eckgasse 2 · Glashütten Oberems
info@kfz-lau.de · Tel.: 06082 1377

Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr · Samstag nach Vereinbarung

Frohe Weihnachten Alles Gute für das neue Jahr
wünscht das Team von 
Enrico Lau!

http://becker-design.com/kunden/gvg/2018-gm-mediadaten.pdf
http://becker-design.com/kunden/gvg/buchung/2018-gm-anzeigenbuchung.pdf


Ihr Experte für Wohn- und Anlageimmobilien

IMMOBILIEN SIND UNSERE 
LEIDENSCHAFT!

www.claus-blumenauer.de

TELEFON:

06174 96 100

Büro Taunus

Frankfurter Straße 5
61462 Königstein 

Schwalbenweg 6
61479 Glashütten

Büro Frankfurt

Schumannstraße 27
60325 Frankfurt am Main


